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1 MAROKKO

1.1 Tanger - Asilah - Larache - Ksar el Kebir - Ouazzane - Fes

Von TangerausentlanganderAtlantikküste.GuteStraße,sehrbefahren,landschaft-
lich reizvoll, daimmeramStrandentlang.DannAbzweigins LandesinnerenachFes.
Sehrbergig, nicht zu unterschätzen!An denjetzt zu fahrendenNebenstraßenziehen
sichendloseFelder. SchwierigeSchlafplatzsituation(habein einemverlassenenSchaf-
stall gezeltet).Fesist einewirkliche Perle.Zu empfehlenist derZeltplatz6kmsüdlich
derStadt.Sehrruhig undmit demRadist dieStadtgut zuerreichen.

1.2 Fes - Ifrane - Azrou - Ain Leuch - Khenifra - Kasba Tadla - Marrakech

Lanschaftlichphantastisch.Esgehtin dasAtlasgebirge.Man solltemit 140kmlang-
samer, aberwirksamerSteigungder gutenAsphaltstraßerechnen.Ifrane (1650m)ist
dasSt. Moritz Marokkos. Landschafterinnertan die schottischenHighlands.Nach
Möglichkeit solltemandenEinblick insMärchenlandaufderAbfahrtvon Ifranenach
AzrougeniessenunddieEinfahrtin dieZedernwäldernicht verpassen.An dergroßen
Kreuzungfragen!!! Ich habsverpasstundbin überAin Leuchwieder4 Stundenberg-
auf gefahren.Tolle Gebirgslandschaft.Sehreinsam,sehrruhig. Gute Straße,kaum
befahren.Ab KhenifraHauptstraße,gutbefahrenüberKashbaTadlanachMarrakech.
Übernachtungsmöglichkeitenhier meist in Olivenhainen,aberabendsauf die Schaf-
herdenwarten,die durchdie Hainegetriebenwerden.

1.3 Marrakech - Asni - Tizi-n-Test - Taroudannt - Ait Baha - Tafraoute

Bevor esin die relativ ebenenStraßenderSaharageht,wartethier ein wahrerLecker-
bissenfür Bergegeniesser. Hier fährt manebenfalls ca.150kmbergauf.Obenbelohnt
dannder Tizi-n-TestPassmit einerwunderbarenAussichtauf denAntiatlasunddas
Sous-Tal. Die Strassehochzum Passführt an demhöchstenberg Nordafrikas,dem
J.Toubkal(4167m),vorbei.Am Anfangmeistviele Touristen,die dannaberirgend-
wanndie Strasseverlassen.Die letzten40km ist manrelativ alleineauf der Strasse,
die sichSerpentinefür Serpentinenachobenwickelt. Vorsicht:Esgibt eineArt Dop-
pelpass:Ein HausaufungefährerPasshöhe.Danachfällt dieStarßejedochnocheinmal
auf 4km ab,bevor dannendlichderPassmit einerletztenSteigungerreichtist. Oben
gibt eseinenkleinenLadenmit einem„Campingplatz“dahinter. Betriebenvon einem
kleinenenglischsprechendenJungenund einemaltenMann. Der Ladenhat dasnö-
tigstezumGipfelglück:TeeundGebäck.WunderbareAussichtaufeinefaszinierende
Gebirgslandschaft.NachdemPassstürztdie Strasseins Tal auf fast200mHöheum
dannwiederauf2000mHöhein denAntiatlasanzusteigen.Ich wähltenichtdieRoute
überIgherm,sondernfuhr RichtungAgadirundbogdannnachSüdwestaufeineklei-
neVerbindungsstraße/pisteab,die mich nachAit-Bahabrachte.Kurz hinterAit-Baha
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gehtesmörderische4kmsteil bergauf.Die Bergefangendannabererstrichtig an.Ein
anstrengenderTrip. VonAit-BahabisinsTalderrotenBergenachTafraoutesindesbei
mir 12kmgewesen.Immerwiedergehtesbergabumdannachumsomehranzusteigen.
Bei der Hitze einemittlere Qual.FreundlicheLeute,wenig Autos.Viele Campmög-
lichkeiten.DasTafraoute-Tal ist einePalmengesäumteOaseinmittenvon rotbraunen
Bergen,die je nachstandderSonneihre Rotfärbung intensivieren.Tafraouteist sehr
touristischund fest in deutscherWohnmobilhand.Der offizielle Zeltplatzist ok, aber
meistvoll. Die Leutesinddort nett.Esgibt aberweiter in RichtungTiznit einenille-
galenPlatz,eherein Ort, wo meistfranzösischeWohnmobilistensichaufstellen.Zum
Geldsparenlohntessich,aberkeinWasseretc.

1.4 Tafraoute - Bouizakarne - Guelmim - TanTan - Laayoune - Dakhla

Ungefähr40kmin RichtungTiznit gehteinekleineStraßenachBouizakarneab. Auf
dieserRoutewird 25km gebaut,oderzumindestfehlt dort jedeStraße.GrobesGe-
röll, aberfesterUntergrund.Fahrenist kein Genuß,abermöglich.Irgendwannwieder
AsphaltunddanngroßeguteStraßedurchdie beginnendeWüsteentlangdesAtlan-
tiks nachDakhla.EinigePolizeikontrollen.In Dakhlasinddie Konvoiformalitätenzu
erledigen.Für RadlerohneAufwand.Alles zügig und freundlich.5km vor Dakhla
ist derZeltplatz„Moussafa“. Dasist derKonvoifahrertreff. Zelt (nicht zu empfehlen)
20DH, Hüttenzimmer(einfach,abergut) 30DH. Hier sollte man sich um ein Auto
kümmern,dasseinendurchdenMinenkorridor nimmt.Denktdaran,entwedereigene
VerpflegungmitzunehmenoderEuchdiesbezüglichbei EuremMitnehmerzu betei-
ligen. Für den Lift solltet Ihr 100FFrechnen.Abzuratenist von den französischen
Autoschiebern.WeitereEinzelheitenzumKonvoi im Internetbei KlausDärr oderauf
derSahara-info.chSeite(http://www.sahara-info.ch).

2 MAURETANIEN

2.1 Nouadibou - Choum - Atar - Nouakchott

Meistwird manmit demAuto vonGuidesbegleitetzueinemderCampmentsin Noua-
dibougebracht.Hier werdendierestlichenEinreiseformalitätenerledigt.Wollt ihr wei-
teranderKüstenachNouakchott,sosolltetIhr EuchschonbeiZeitenumeinFahrzeug
kümmern.Vielleicht fährt EurerLift durchdie Minen anderKüstelang?Ich bin mit
demZug im offenenWaggonnachChoumgefahren.Abfahrtungefähr15 Uhr, Dauer
zwischen10 und12 Stunden.Normalerweiseist die Mitf ahrt im offenenWaggonko-
stenlos,aberesgibt genugKosten,die man„vergessen“hat,undentsprechendviele
Menschen,dieeinenmit offizieller Quittungdaranerinnern.Wasdannwirklich darauf
stehtweissnur Allah. Ich habeinsgesamt8 DM bezahlt,für TransportkostenundGe-
päckstück.Augenzudrückenundlächeln.Um in denWaggonzukommenist Hilfe der
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Mauretaniernötig.EsfindensichabergenügendHilfsbereite.Mansolltesichbeeilen,
dennderZug hält nur kurz undfährt dannwiederan.Zu denEigenartenderZugreise
ansichmöchteich nichtssagen.Esist ein Abenteuerauf dasihr nochewig stolzsein
werdet.Nur soviel: Egal wie dasRadund dasGepäckund ihr Euch lagert;eswer-
denSpurenbleiben.Zieht Euchwarman,vergesstdie GletscherbrilleunddenChech
nicht. Auch beim Aussteigensollte manschnellsein.Choumwird meißterstnachts
erreicht.DieserOrt stehtexemplarischfür dasNichts.Wennihr Glück habterwischt
ihr einenteurenJeepnachAtar. Von ChoumnachAtar gibt esnur Sand,Sand,Sand.
In Atar befindetsichdasParadiesnachall denStrapazen.Esist ein Campingnamens
„Bab Sahara“,geführtvon einerDeutschenundeinemNiederländer. Sehrfreundlich,
leckeresEssen,familiäreAtmospäre,PreiseOK. Von Atar dannsauguteStraßenach
Nouakchott.Ich hattewegendesHarmattanSandsturmeskeineSicht und am Ende
kaumeineChancebei Gegenwind.Am Anfangcirka 250kmRückensturmunddann
hatder Wind gedreht...Nouakchott:Hier lohnt sichdasHotel „ADRAR“ amMarkt.
Dort gibt esZimmerohneallesfür 1000UM(10DM). Bestehtauf die 1000UM,sonst
habt Ihr ratzfatz Extrazuschlägedabei.Handelnist natürlichbei 1000UM selbstver-
ständlich.Duschein anderemleerenZimmer, Klo im Gang.FreundlicherHotelier.
Das„ADRAR“ erkenntmannicht gleich.EsgleichtInneneinemLabyrinth.Internet-
möglichkeitenbei Toptechnology(bei derBank)undetwasweiterauf derAvenuedu
Généralde Gaullebei der KanadischenVertretunggibt esebenfalls ein Internetcafe.
Geldkannmanin denverschiedenenShopstauschen(DM, FF, US$)undT-Schecks
in einigenShops(2%Commission)undderBank(5%Commission).

2.2 Nouakchott - Aleg - Magta Lahjar - Kiffa - Ayoûn - Timbegdgha

GuteAsphaltstraßebis MagtaLahjar (ca.100kmhinter Aleg). Nouakchottzieht sich
nochewig in dieWüstehinein,d.h.,nochvieleAutosunddementsprechendvieleAb-
gase.HatmandieStadthintersichgelassen,ist mangrößtenteilsalleineaufderStraße.
Viele Autosfahrenentwedersehrfrüh, oderamAbend,wegendergroßenHitze tags-
über. Ich hattevon 13.30Uhr bis 16.30Uhr die heißesteZeit mit Temperaturenum
die 50 GradC, bin abertrotzdemohneProbleme,abermit viel TrinkenundKopfbe-
deckunggefahren.Die EntfernungenkönnenversorgungstechnischzumProblemwer-
den,dennesblästimmerderHarmattanWüstenwindausOsten.Meist sostark,dass
mannur mit 10km/hvorankommt.Ab MagtaLahjar fehlt der Asphalt für die näch-
sten250km.Folgt manderaltenPistemit denRestendesBelages,solltemandamit
rechnen,nicht allzu häufigein Dorf zu finden,denndie Alternativpistefür die Autos
verläuft querdurchdasGelände,abseitsder altenStraße,und die Dörfer sind nach
undnachandiesePisteverlegt worden.Viele Teile deraltenStraßesindmit Sanddü-
nenblockiert.Ab Kif fa wiederAsphalt.In AyounstarkesEngagementderDeutschen
EntwicklungshilfeGTZ. FreundlicheLeute.In Timbedghabin ich auf einenJeepum-
gestiegen,dermich ohneGrenzkontrollenachNarain Mali brachte.Kostenmit Rad
4000UM( ca.35 DM ).
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3 MALI

3.1 Nara - Bamako - Ségou Niono - Nampala - Lere

Von NaranachBamako gehteineanfangssehrschlechteLateritpistenachBamako.
Nachca. 100kmist dasWellblechund der viele Sandweg und die Pistebefahrbar.
Bamako empfand ich als häßlich,dreckigund staubig.Einzig die Farbenprachtder
KleidungderMenschen,derHäuser, derWarenist fantastisch.Man solltenicht in der
CarrefourdesJeunesschlafen,daim gleichenKomplex eineDiscoundein Veranstal-
tungsplatzfür Livekonzerte,sowieeineSchlagzeugschuleuntergebrachtist.Außerdem
bestehtdieUnterkunftauseinemheißenstickigenWellblechgedecktenRaumohneal-
les.Nur nackterBodenundkeineChancedenMoskitoszuentkommenoderzu lüften.
Duschen/Tois akzeptabel.Eherzu empfehlenist La MaisondesJeunes,kurz vor der
großenBrücke über den Niger gelegen.Trotz der Möglichkeit zum Campensollte
mandaraufverzichtenundversuchenein Einzel-oderDoppelzimmerzu bekommen.
AnsonstenerfolgtdieUnterbringungim Schlafsaal.VonBamako nachSégouguteAs-
phaltstraße,aberaggressiveoderunerfahreneAutofahrer. GuteCampmöglichkeitenim
dichtenBuschanderStraße.Von SégounachNiono Asphalt,kleineStraße.Zucker-
rohranbau,dadurchviele Felder, wenig Wald zum zelten.Von Niono nachNampala
und weiter nachLere: Immer mehrSandund nur in der Trockenzeitbefahrbar. Bis
NampaladurchFlußlandschaftauf Lateritpisten.Dann immer mehr Sand,teilweise
nur nochschiebenmöglich.In Leresaßich wegendesTabaskifestes7 Tagefest.Das
Dorf gehörtnicht geradezudenMetropolenderWelt...

3.2 Lere - Niafounke - Tonka - Dire - Goundam - Timbuktu

Hier hatein FahrradeigentlichkeineChance.Von LerenachNiafounke habeich ein
Taxi-Broussegenommen.Danngibt eseinePistenachTonka.Vorsicht:Dornen!!! Im-
mer wiederhatteich Plattenunddie Löcherfindet mannicht. Die Straßevon Tonka
nachGoundamist aufgrunddesschlechtenZustandesnicht zu empfehlen.SelbstAu-
tofahrernehmendenUmweg überDire. Piste,Akaziendornen,Sand.Von Dire nach
Goundamgehtes teilweiseauf knochenhartemUntergrund,teilweisedurchkilome-
terlangeSanddünennachGoundam.In denSanddünenkannmannur schieben.Von
GoundamnachTimbuktu führt eine ausgefahrenePiste.Die erstenKilometer sind
Sanddünen.Mit demRadkeineChance,alsoschieben.Auf derPistewiederumDor-
nenund90kmkeinWasser, keineandereVersorgung.VorsichtbeiüberholendenFahr-
zeugen- Staubentwicklung,Steinschlag!!!Von Goundambis Timbuktu brauchtman
ca.einenTag!

Quelle : http://www.biketour.lda.de
Kontakt : biketour@lda.de

5

mailto:biketour@lda.de
http://www.biketour.lda.de


Routeninformationen zur Radreise „Timbuktu“ Februar - April 2000

3.3 Timbuktu - Mopti - Djenne - Bamako

Timbuktu, die einstigeMetropoledesMittelalters, ist heuteein runtergekommenes
kleinesStädtchenam Randder Wüste,ohnenennenswerteSehenswürdigkeiten.Die
Moscheenund die Bürgerhäusersind schoneinenBesuchwert, abernach2-4 Stun-
dendürfteder Stadtbesuchbeendetsein.Ich war enttäuscht,dennnachder Blüte im
Mittelalter hatteich mehr erwartet.EntwedermanverläßtTimbuktu mit dem Fahr-
rad auf demgleichenWeg denmangekommenist - überNiafounke und Lere nach
Segou,odermannimmt sicheinenJeepnachGaooderMopti. Es fahrenauchPinas-
sennachMopti oderGao.Ich habedenJeepgewählt, der eineStrecke fahrensollte,
die nur zur Trockenzeitzu befahrenist. Von Timbuktu ging es überGoundam,Di-
re, Tonke, Niafounke nachSarafereund Korientze.Für dieseca. 280km habenwir
6 Tagegebraucht,da der Jeepkaputt ging. Am Endesahich mich gezwungen,in-
mitten der WüsteaufsRadzu steigen,um die letzten250kmbis nachMopti zu be-
wältigen.Mit Fahrenwar hier abergar nichtszu machen.Zum einender Sandund
zum anderendie Dornen.So schaffte ich wegender häufigenPlattennur 30km am
Tag. Nach all den 43.000kmdie ich bis dahin weltweit geradeltbin, war das die
härtesteStrecke die ich bewältigt habe.In Konnastößtmandannauf die großeAs-
phaltstrasenachBamako. Mopti liegt ca. 12km abseitsder Strasse.Wer kann,soll-
te in Sevare ein Quatier suchenund dann mit einem Taxi nach Mopti reinfahren.

REFUGE
MAC’S

BarbesEnergyKosam
Mopti

Mopti Gao

Bandiagara

Port
Air

Peace
Corps

Fast keine Internetmöglichkeit, weil Ver-
bindung nicht geht. Zum Übernachten
empfehle ich als Geheimtipp in Seva-
re „Mac´s Refuge“ aufzusuchen,betrie-
ben von dem ehemaligen Amerikani-
schenMissionarJohn„Mac“ McKinney.
Gute amerikanischeKüche, viel Litera-
tur zum tauschenund lesen,freundlicher
Mann,Zeltmöglichkeit undÜbernachtung
in Zimmern möglich. Telefon: 223 420

094, oder Email: melm@maf.org oder malimac1@yahoo.com!Hier die Karte zum
Findenvon Mac in Sevare.Mopti ist einehektischeStadt.SehenswertderHafenmit
den ganzenPinnassenund Schiffen. Als Unterkunft in Mopti oder für einenguten
Führerins Dogonlandempfehleich AbderamaneGUINDO und seinenkleinenBru-
derMoussa.FragtambestenamTaxibahnhofnachMoussa.Er sprichtEnglischund
bietetÜbernachtungim Familienhausan.SehrfreundlicheLeute,die einenauchmal
in Ruhelassen.HandeltdenPreisruhigauf2500bis3000CFA proNachtrunter. Oder
Ihr erreichtdieGuidesüber:Action-Mopti, B.P. 202,Tel.: (223)430363MOPTI. Be-
stellt schöneGrüßevom kranken RadlerausDeutschland.Mopit - DjenneAsphalt,
hügelig.Djenneliegt 30kmabseitsderHauptstrassenachBamako. Kurz von Djenne
ist ein Flussmit eineFährezu überwinden.In Djenneviele Übernachtungsmöglich-
keiten.Fragtauchin kleinenRestaurantsnach.Es lohnt sich,die Moscheevor allem
montagszu besuchen,dadannMarkt ist. Djenne-Bamako Asphaltstrasse.Sehenswert
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ist Segou,welchesdirekt amNiger liegt. Bamako sieheoben.

Viel Spass!

Martin Moschek

Quelle : http://www.biketour.lda.de
Kontakt : biketour@lda.de

7

mailto:biketour@lda.de
http://www.biketour.lda.de

	1 MAROKKO
	1.1 Tanger - Asilah - Larache - Ksar el Kebir - Ouazzane - Fes
	1.2 Fes - Ifrane - Azrou - Ain Leuch - Khenifra - Kasba Tadla - Marrakech
	1.3 Marrakech - Asni - Tizi-n-Test - Taroudannt - Ait Baha - Tafraoute
	1.4 Tafraoute - Bouizakarne - Guelmim - TanTan - Laayoune - Dakhla

	2 MAURETANIEN
	2.1 Nouadibou - Choum - Atar - Nouakchott
	2.2 Nouakchott - Aleg - Magta Lahjar - Kiffa - Ayoûn - Timbegdgha

	3 MALI
	3.1 Nara - Bamako - Ségou Niono - Nampala - Lere
	3.2 Lere - Niafounke - Tonka - Dire - Goundam - Timbuktu
	3.3 Timbuktu - Mopti - Djenne - Bamako


